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AUSGABE
VON

ANTEILSCHEINEN
DES

STICKER El-CONTO R
(Genossenschaft für Ketten- und Lorrainestickerei)

MIT

SITZ IN BERN
Der Verwaltungsrat der Genossenschaft Stickerei-Contor hat beschlossen, zum Zwecke der Ver-

mehrung der Betriebsmittel die Ausgabe von ganzen, halben und viertel Genossenschaftsanteilen von
Fr. 100, 50 und 25, zahlbar mit 50 o/o innert 14 Tagen nach Zeichnung, Rest nach erfolgter Einbe-
rufung durch den Verwaltungsrat.

Die Genossenschaft Stickerei-Contor bezweckt die Einführung der Ketten- und Lorrainestickerei
in die Kantone Bern, Freiburg und Wallis, sowie eventuell in weitere Gebiete. Sie hofft durch Schaffung
von Arbeitsgelegenheit der allmählichen Entvölkerung und Verarmung in industriearmen Gegenden ent-
gegentreten zu können und durch vermehrte Verdienstmöglichkeit die Sesshaftigkeit der landwirtschaft-
liehen Hilfskräfte zu unterstützen.

Das Unternehmen ist daher nicht nur vom volkswirtschaftlichen Standpunkte aus, sondern auch
als vorteilhafte Kapitalanlage zu begrüssen.

Der Verwaltungsrat zählt auf die moralische und finanzielle Unterstützung der weitesten Volks-
kreise.

BERN, im Oktober 1920.
Genossenschaft Stickerei-Contor.

Als Eizahlungsstelien sind bezeichnet:
Die Berner Handesbank in Bern,

» Kantonalbank in Bern und ihre Filialen,
» Schweiz. Volksbank in Bern und ihre Kreisbanken,
» Spar- und Leihkasse in Thun,
» Freiburger Staatsbank,
» Walliser Volksbank in Sitten,
>> Bank in Brig.

Die Prospekte können entgegengenommen werden bei den bezeichneten Banken, wie dem « Stickerei-
Contor » in Bern.

Zeichnungsschein.

D Unterzeichnete subskribier hiermit auf Grund des Prospektes und Statuten der
Genossenschaft «Stickerei-Contor» vom August 1920:

Stück ganze Anteile, lautend auf Fr. 100. — Fr

». » halbe » » » » 50. — »

» viertel » » » • » 25. — »

Stück Total Fr

den - - 192

261 (Unterschrift und Adresse)

von

ves

^Oenosseliscliäkt kür Ketten- unä l^orrainesticlcerei)
ivui

8If? 1^ kfkl>l
Der Verwaltungsrat 6er Oenossenscbakt Stickerei-Oontor bat bescblossen, ?um Zwecke 6er Ver-

mebrung 6er Letriebsmittel 6ie Ausgabe von Zangen, kalben un6 viertel Oenossensebattsanteilen von
k^r. 100, 50 un6l 25, ^sblbar mit 50 o/g innert 14 lagen nacb ^eicbnung, Pest nacb erkolgter finde-
rutung 6ureb 6en Verwaltungsrat.

Die Oenossenscbatt Stickerei-Oontor bezweckt 6ie finfübrung 6er Ketten- un6 forrainestickerei
in 6ie Kantone Lern, freiburg un6 >VaIIis, sowie eventuell in weitere Oebiete. 8ie botkt 6urcb Scbatiung
von ^rbeitsgelegenbeit 6er allmäblicben Entvölkerung un6 Verarmung in in6u8triearrnen Qegen6en ent-
gegentreten ?u können un6 6urcb vermebrte Ver6ienstmöglicbkeit 6ie Sesskattigkeit 6er Ian6wirtscbakt-
lieben fiiltskrätte 2U unterstützen.

vag vnternebmen ist 6aber nicbt nur vom volkswirtscbaktlicben Stan6punkte aus, son6ern auck
als vorteilbatte Kapitalanlage 2U begrüssen.

Oer Verwaltungsrat 2sblt auk 6ie moraliscbe un6 finanzielle vnterstàung 6er weitesten Volks-
kreise.

Lfpbl, im Oktober 1920.

îZenossenseàkt Sticîcerei Kontor.

AIs I^atilunAsstellen sin6 be^eicknet:
vie kerner ksnülesbsnk in kern,

» Ksntonslbank in kern un6 iiire filislen,
» Sebwei?. VolKsbsnk in kern unâ ibre Kreisbsnken,
» 8psr un6 veilikssse in lbun,
» freîburger Lààbsnk,
» Wsiliser Voiksbanlc in Sitten,

>> ksnk in kriZ.
Oie Prospekte können entgegengenommen wer6en bei 6en be/eicbneten Lanken, wie 6em « Stickerei-

Lontor > in Lern.

^eîcknun^ssctiein.

v vnter^eicbnete subskribier biermit aut Orun6 6es Prospektes un6 Statuten 6er
(Zenossensciiaft Stickerei Oontor vom August 1920:

Stück gan?e Anteile, Iauten6 aut fr. 100. — fr
>. » balbe » » » » 50.— »

» viertel » » » » 25. — »

Stück fötal fr
6en 192

261 (Lntersckritt unà Hàesse)
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